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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
obwohl das Hühnerei das zentrale Thema in dieser Lernwerkstatt darstellt, werden auch 
weiterführende Aspekte behandelt, beispielsweise welche sonstigen Wirbeltiere Eier le-
gen und welche „Eierdiebe“ es in der Natur gibt. Es enthält Aufgaben, die zum Teil darauf 
abzielen, dass die Schüler sowohl ihre Kreativität ausleben können als auch selbstständig 
neues Wissen erschließen. Das geschieht in der Weise, dass bereits vorhandenes Wissen 
mit zielgerichteten Überlegungen kombiniert wird. Dadurch schafft man Erfolgserlebnisse, 
die oft zusätzliche Begeisterung für die Thematik entfachen. Außerdem wurde viel Wert 
sowohl auf einen großen Praxisbezug als auch auf die Vermittlung von Wissen gelegt, das 
sich als Grundlage in den Fächern Physik, Chemie und Biologie nutzen lässt. 
Viel Erfolg beim Einsatz dieser Lernwerkstatt wünschen das Team des Kohl-Verlags und

Cornelia Gutjahr
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Es ist wieder Sonntag. Heute hat die Familie Schmidt etwas länger geschlafen als in 
der Woche. Nun sitzen alle Familienmitglieder, Vater, Mutter, der 9jährige Arthur und 
die 7jährige Finja am Esstisch und lassen sich das Frühstück schmecken.

Wie an jedem Sonntag stehen auch heute gekochte Frühstückseier mit auf dem Tisch. 
Nachdem Tina ihr Ei aufgegessen hat, sagt sie etwas nachdenklich: „Ich weiß, dass 
die Frühstückseier von Hühnern gelegt werden. Aber kann mir jemand erklären, wie 
so ein Ei im Huhn entsteht?“

Der Vater, der Tierarzt ist, kennt sich damit bestens aus. Lächelnd antwortet er: „Ja klar 
kann ich dir das erklären“ und beginnt zu erzählen:

„Die Hühner besitzen in ihrem Körper ein Organ, das man als Eierstock bezeichnet. 
Im Eierstock wird alle ein bis zwei Tage eine Eizelle gebildet. Diese ist zunächst 
so klein, dass man sie mit den bloßen Augen kaum sehen kann, sondern dafür ein 
Mikroskop benötigt. In der Folgezeit werden zahlreiche Nährstoffe in die Eizelle 
eingelagert. Dadurch wächst sie allmählich zu einer riesigen Dotterkugel heran. 
Diese wandert vom Eierstock in den Eileiter. In dessen ersten Abschnitt bildet 
sich eine ganz dünne Haut um die Dotterkugel. Damit ist der Dotter, so wie wir 
ihn von unseren Frühstückseiern kennen, fertig gestellt. Im nächsten Abschnitt des 
Eierleiters erfolgt die Bildung des Eiklars, das sich um den Dotter lagert. Vom 
Eileiter gelangt das noch immer unfertige Ei in die Kalkkammer. Bei der Kalk-
kammer handelt es sich ebenfalls um ein Organ, in dem innerhalb von 17 Stunden 
die Eierschale gebildet wird. Diese besteht hauptsächlich aus Kalziumkarbonat, das 
man umgangssprachlich als Kalk bezeichnet. Zum Schluss wird die äußere Eier-
schale mit einem dünnen Häutchen umzogen, das man mit den bloßen Augen 
nicht wahrnehmen kann. Dieses Häutchen nennt man Kutikula. Es dient vor allem 
dazu, das Ei möglichst lange Zeit vor dem Austrocknen zu schützen. 

Das fertige Ei gelangt durch die Kloake ins Freie. Bei der Kloake handelt es sich 
um eine Öffnung am hinteren Körper des Huhns, die gleichzeitig zum Ausschei-
den von Kot und Harn dient.“

So entsteht ein Hühnerei1
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„Das war echt interessant“, sagt Finja. Auch Arthur nickt zustimmend: „Ich hätte nicht 
gedacht, dass die Entstehung eines Eies solange dauert und einen so komplizierten 
Prozess darstellt“.

Der Vater ergänzt: „Auch wenn es noch immer viele Menschen so bezeichnen, ist es 
nicht ganz korrekt, beim Eiklar vom Eiweiß zu sprechen. Stattdessen sind Eiwei-
ße chemische Verbindungen, aus denen die Körper aller Tiere und Pflanzen zu 
einem Großteil aufgebaut sind“. 

„Die Hühner besitzen in ihrem Körper ein Organ, das man als ____________ be-
zeichnet. In ihm wird aller ein bis ____________ Tage eine Eizelle gebildet. Diese 
ist zunächst so klein, dass man sie kaum mit den bloßen Augen sehen kann, son-
dern dafür ein ____________ benötigt. In der Folgezeit werden zahlreiche Nähr-
stoffe in die Eizelle eingelagert. Dadurch wächst sie allmählich zu einer riesigen 
____________heran. Diese wandert vom Eierstock in den ____________. In des-
sen ersten Abschnitt bildet sich eine ganz dünne Haut um die Dotterkugel. Damit 
ist der Dotter, so wie wir ihn von unseren Frühstückseiern kennen, fertig gestellt. 
In nächsten Abschnitt des Eierleiters erfolgt die Bildung des ____________, das 
sich um den Dotter lagert. Vom Eileiter gelangt das noch immer unfertige Ei in die 
Kalkkammer. Bei der Kalkkammer handelt es sich ebenfalls um ein Organ, in dem 
innerhalb von 17 Stunden die ____________ gebildet wird. Diese besteht haupt-
sächlich aus Kalziumkarbonat, das man umgangssprachlich als ____________ be-
zeichnet. Zum Schluss wird die äußere Schale mit einem dünnen ____________ 
umzogen, das man mit den bloßen Augen nicht wahrnehmen kann. Dieses Häut-
chen nennt man Kutikula. Es dient vor allem dazu, das Ei möglichst lange Zeit vor 
dem ____________ zu schützen. Das fertige Ei gelangt durch die Kloake ins Freie. 
Bei der Kloake handelt es sich um eine Öffnung am hinteren Körper des Huhns, die 
außerdem zum Ausscheiden von ____________ und ____________ dient.“

Der Vater ergänzt: „Auch wenn es noch immer viele Menschen so bezeich-
nen, ist es nicht ganz korrekt, beim Eiklar vom 
____________ zu sprechen. Stattdessen sind Ei-
weiße chemische Verbindungen, aus denen die 
Körper aller ____________, und ____________ 
zu einem Großteil aufgebaut sind. 

So entsteht ein Hühnerei1

Aufgabe 1: Du hast bereits aus der Erzählung von dem Tierarzt, Herrn Schmidt,  
  erfahren, wie ein Hühnerei entsteht. Vervollständige nun den folgenden  
  Text.
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An die innere Eierschale schmiegt sich die Eihaut. Sie stellt eine Grenze zwischen 
dem Eiklar und der Schale dar. 

Auf dem Eidotter befindet sich ein kleiner, fleckähnlicher Bereich. Dieser wird als 
Keimscheibe bezeichnet. Wenn ein Hühnerei befruchtet wird, beginnt sich aus der 
Keimscheibe ein Küken zu entwickeln. 

Damit der Dotter im Eiklar nicht ziellos herumschwimmt, wird er oben und unten von 
jeweils einer Hagelschnur festgehalten. Außerdem befindet sich im stumpfen Ende 
des Eies eine Luftkammer. Sie dient als Luftreserve, wenn sich ein Küken im Ei ent-
wickelt. Vervollständige nun die Beschriftung an dem Ei, indem du an den entspre-
chenden Pfeilen die Bestandteile Eihaut, Keimscheibe, Hagelschnur und Luftkam-
mer notierst.

Weitere Bestandteile des Eies2

Aufgabe 1: Du hast bereits diese Bestandteile des Hühnereies kennengelernt: 

  Eidotter, Eiklar, Eierschale sowie das Häutchen, das die Eierschale umgibt  
  und als Kutikula bezeichnet wird. Notiere nun in der Abbildung 1 zunächst  
  diese vier Bestandteile an den jeweiligen Pfeilen.
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